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Hören verbindet 
Ursachen, Folgen und Therapie von Hörstörungen: Logopäden geben Auskunft

Hören wird oft erst dann
ein Thema, wenn es nicht
(mehr) gut funktioniert.
Dies ist nach Angaben des
Zentralen Hörregisters in
Deutschland  bei circa
500 000 Kindern der Fall.
Hinsichtlich der erwachse-
nen Bevölkerung haben in
Deutschland etwa 19 %
keine völlig normale Hör-
schwelle mehr.

Das Gehör ist aber eine Fähig-
keit, auf die Menschen in vielfa-
cher Weise angewiesen sind. Es
ist nicht nur für die zwischen-
menschliche Verständigung
von zentraler Bedeutung. Auch
unsere Emotionen werden da-
rüber angesprochen. Denn
über das Hören dringen bei der

gesprochenen Sprache viele
„Nebeninformationen“ an das
Ohr des Zuhörers, die nicht sel-
ten wichtiger sind als die ein-
zelnen Worte oder Sätze selbst.
Darüber hinaus schützt uns ein
gutes Gehör, weil es Orientie-
rung gibt und Gefahren an-
zeigt – beispielsweise im Stra-
ßenverkehr. Eine zentrale Rolle
spielt das Hören auch im
Spracherwerbsprozess und da-
mit sowohl für die sprachliche
als auch für die intellektuelle,
soziale und emotionale Ent-
wicklung der Kinder. 

Erst wenn das Baby sich par-
tout nicht umdreht, wenn es
von hinten angesprochen wird,
wenn die übliche Sprachent-
wicklung des Kindes ausbleibt,
wenn bei älteren Menschen der
Hörverlust so groß wird, dass
sie sich an alltäglichen Gesprä-
chen nicht mehr beteiligen
können, tritt das Thema Hören

in den Vordergrund. Dabei legt
die besondere Bedeutung des
Hörens doch eine präventive
Beschäftigung mit dem Thema
nahe. 

Was ist eine Hörstörung?

Welche Ursachen haben Hör-
störungen bei Kindern? Woran
merke ich überhaupt, dass
mein Kind schlecht hört? Was
hat das Hören mit der Sprach-
entwicklung zu tun? Was kön-

nen Logopäden bei
hörbedingten Sprach-
entwicklungsstörun-
gen tun? Welche Aus-
wirkungen hat Lärm,
beispielsweise laute
Musik oder die Nut-
zung von Kopfhö-
rern? Was kann ich
tun, um in der Klasse
oder im Kindergarten
gehört zu werden,
ohne zu schreien und
so den Lärmpegel
noch zu verstärken?

Diese und weitere
Fragen beantworten
kompetente Logopä-
dinnen und Logopä-
den des Deutschen

Logopäden behandeln Menschen jeden Alters. Fotos: dbl

dbl. Die Logopädie ist Teil der
medizinischen Grundversor-
gung. Sie beinhaltet die Un-
tersuchung und Behandlung
krankheitsbedingter Kommu-
nikationsstörungen und Maß-
nahmen zur Prävention. Hier-
bei handelt es sich um Men-
schen jeden Alters mit
Sprach, Sprech-, Stimm- und
Schluckstörungen, die orga-
nisch oder funktionell verur-
sacht werden. 

Die logopädische Behand-
lung muss von einem Arzt ver-
ordnet werden und erfolgt in
Einzel- oder Gruppentherapie.
Der Patient soll mit Hilfe der
Logopädie eine individuell be-
friedigende Kommunikations-
fähigkeit erreichen. Das kann
die Schulfähig-
keit eines Kin-
des oder die
Wiedererlan-
gung der Be-
rufsfähigkeit ei-
nes Erwachse-
nen sein. Kinder mit Sprach-
störungen (Säuglings- bis
Schulalter) stellen jedoch den
Großteil der Patienten in einer
logopädischen/sprachthera-
peutischen Praxis dar. Unter-
schieden wird hierbei zwi-
schen verschiedenen Stö-
rungsbereichen des Sprach-
und Sprechsystems: Ausspra-
che, Wortschatz, Grammatik,
Sprachverständnis, kindliches
Stottern und Störungen der
allgemeinen Kommunikations-
fähigkeit. Auffälligkeiten zei-
gen sich sowohl beim Verste-
hen und Sprechen, als auch in
kommunikativen Situationen
und/oder der Entwicklung von
schriftsprachlichen Fertigkei-
ten. 

Zu den bekannten Risiko-
faktoren zählen unter ande-
rem: allgemeine Entwick-
lungsstörungen, angeborene
Hörstörungen oder Schwerhö-
rigkeit, Spaltbildungen (Lip-
pen-Kiefer-Gaumen-Spalten),
Gesichtsfehlbildungen, neuro-
logische Erkrankungen (etwa
Zerebralparese) und geistige
Behinderungen (zum Beispiel
Down Syndrom). Unbehan-
delte Sprachstörungen ziehen
sehr häufig unterschiedlichste

Auffälligkeiten in anderen Ent-
wicklungsbereichen nach sich.
Dazu zählen insbesondere Ver-
haltensauffälligkeiten, psy-
chische Störungen, sozial-
kommunikative Störungen
und Lernstörungen mit Aus-
wirkungen auf die Schul-und
Berufslaufbahn. Die Lese-
Rechtschreibschwäche – LRS –
tritt nicht nur als eigenständi-
ges Störungsbild, sondern
auch als häufige Folge einer
Sprachentwicklungsstörung
auf. 

Ebenso beinhaltet die logo-
pädische Arbeit die Therapie
von Jugendlichen oder Er-
wachsenen bei Redeflussstö-
rungen wie Stottern, Schädel-
oder Hirnverletzungen (nach

Verkehrsunfäl-
len), internisti-
sche und neu-
rologische Er-
krankungen
(Schlaganfall,
Morbus Parkin-

son, Multiple Sklerose, Amyo-
trophe Lateralsklerose). Be-
handelt werden darüber hi-
naus Berufstätige mit hoher
stimmlicher Belastung wie Er-
zieher, Lehrer, Schauspieler
und Sänger sowie Erwachsene
nach Kehlkopfoperationen. Je-
de logopädische Therapie ent-
hält neben spezifischen Übun-
gen Gespräche über den The-
rapieverlauf und den zu erwar-
tenden Erfolg sowie die Anlei-
tungen zum selbstständigen
Üben. Sie berücksichtigt im-
mer die individuelle Lebenssi-
tuation des Patienten. 
Im familiären Alltag entste-
hen häufig Konfliktsituatio-
nen, die aus Missverständnis-
sen durch eine unzureichen-
de Kommunikation entste-
hen. Besondere Beachtung
findet deshalb die Einbezie-
hung der Angehörigen in die
Therapie. Die logopädische
Beratung beinhaltet daher die
Aufklärung über Ursache und
Auswirkungen der jeweiligen
Kommunikationsstörung. Sie
informiert über die Inhalte
und den Verlauf der Behand-
lung und gibt gezielte Hin-
weise zum verbesserten Um-
gang im Alltag.

Logopäden helfen
zuverlässig 

Kommunikationsfähigkeit gewährleisten 

Bundesverbandes für Logopä-
die (dbl) am Europäischen Tag
der Logopädie am

Sonntag, 6. März 2011, 
von 17 bis 20 Uhr 

unter der Rufnummer  (0 18 05)
22 55 13 (ein Anruf kostet 14
Cent pro Minute aus dem deut-
schen Festnetz, maximal 42
Cent pro Minute aus Mobil-
funknetzen). 

Die unten in der Anzeige
aufgeführten Logopäden/-in-
nen treffen sich dreimal jähr-
lich zu einem fachlichen Aus-
tausch und sind als „Regio-
nalgruppe Süd-West-Nieder-
sachsen“ dem dbl angeglie-
dert. Sie stehen Interessier-
ten zusätzlich am Freitag, 11.
März 2011, von 12 bis 13 Uhr
für Fragen rund um das The-
ma Hören, aber auch jeder-
zeit zum Thema Logopädie
allgemein zur Verfügung.

Behandlung muss
von einem Arzt

verordnet werden 

Europäischer 
Tag der Logopädie 2011
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Am Freitag, den 11. März 2011, stehen wir Ihnen telefonisch in der Zeit 
von 12 bis 13 Uhr zum Thema „Hören“ und für weitere Fragen zur Vefügung!
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